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(die Varianten eines von Duchesne nicht benutzten Codex 
des Escurial werden am Schlüsse des Buches verzeichnet); 
ferner über das wahre Datum der Ausschreibung des Concils 
von Pisa, deren absichtliche und betrügerische Rück­
datierung Göller im Anschluss an Weizsäcker gegen 
Knöpflers Einwendungen betont, und druckt die Instruction 
der Gesandtschaft Sigmunds und Venedigs an die Car­
dinale in Pisa von 1408 nach dem Original. H. W.

205. Ueber die Chroniken des Willem van B e r c h e n 
aus der zweiten Hälfte des 15. Jh. handelt auf Grund neuer 
Funde J. Blöte in den Bijdragen voor Vaderlandsche Ge­
schiedenis en Oudheidkunde IV, 2 p. 26 ff. H. W.

206. Aus einem Ms. des Ritters Wenzeslaus Weczil 
veröffentlicht L. Schmidt (Neues Archiv f. Sächsische 
Gesch. und Alterthumsk. XXIII, 129 ff.) eine gleichzeitige 
Nachricht über den sächsischen Prinzenraub.

H. W.
207. Den Bericht Ludwigs des Jüngeren von Eyb 

über seine Pilgerfahrt ins heilige Land im Jahre 1476 
veröffentlicht und erläutert Chr. G e y e r im Archiv f. Gesch. 
und Alterthumsk. v. Oberfranken XXI, 3 p. 1 ff. H. W.

208. In der Archival. Zeitschr. N. F. X, 1 ff. handelt 
H. Waltzer über den Chronisten Georg Hauer, der 
1485—1490 Administrator von Niederaltaich war, und seine 
‘Gesta illustrium ducum Bavariae’, von denen bisher nur 
die letzten Abschnitte in Finauers Magazin für Pfalzbaiern 
(1782) I, 23—49 gedruckt waren, einige andere Stücke jetzt 
von W. mitgetheilt werden. Im ganzen ist die Chronik 
von recht geringer Bedeutung.

209. K. Zeumers höchst inhaltreiche Studien zu 
den Reichsgesetzen des 13. Jh. (Zeitschr. der Savigny­
stiftung für Rechtsgeschichte, Germ. Abth. XXIII, 61 ff.) 
enthalten ausser der Untersuchung über den Landfrieden 
von 1235, deren Ergebnisse oben S. 437 ff. dargelegt sind, 
werthvolle Erörterungen über Wort und Begriff ‘Pfahl­
bürger’, sowie über Strassenzwang und Strassenregal und 
über die Nürnberger Reichstagsbeschlüsse vom 19. No­
vember 1274.

210. Wichtiger vielleicht noch für das Studium der 
Miniaturmalerei als für die Rechtsgeschichte sind die Er­
gebnisse der Untersuchung K« von Amiras über ‘die 
Genealogie der Bilderhandschriften des Sachsenspiegels’. 
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